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Die gymnasiale Oberstufe

an der

Städt. Adolf-Reichwein-

Gesamtschule
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STARG

Städtische Adolf-Reichwein-

Gesamtschule

• Unsere Schule gibt es seit 1987

• Zu finden sind wir am Wehberg, 

Eulenweg 2

• Ca. 1300 Schülerinnen und Schüler 

besuchen unsere Gesamtschule, 

davon ca. 240 die gymnasiale 

Oberstufe.
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STARG

Städtische Adolf-Reichwein-

Gesamtschule

• Wir sind eine Schule ohne Rassismus.

• Wir sind ausgezeichnet im Bereich der 

Berufswahlorientierung.
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STARG

Städtische Adolf-Reichwein-

Gesamtschule

• Unsere Schule ist international 

orientiert, es gibt Schüleraustausche

mit England, Frankreich, Polen und 

Russland.

• Wir nehmen an europäischen

Projekten (Erasmus+) teil.
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Die gymnasiale Oberstufe
Weitere Informationen

Die gymnasiale Oberstufe der Gesamtschule

• unterliegt den gleichen Vorgaben wie die des    

Gymnasiums

• stellt die gleichen Prüfungsaufgaben (Zentralabitur)

• unterscheidet sich von der Oberstufe der 

beruflichen Gymnasien

(Wechsel in Qualifikationsphase der GOSt nicht

möglich)
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Die gymnasiale Oberstufe

Verweildauer

- Der Besuch dauert in der Regel 3 Jahre.

- Eine Jahrgangsstufe kann wiederholt werden

(Verweildauer 4 Jahre). 
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Die gymnasiale Oberstufe

Dauer: 3 Jahre 

Einführungsphase EF (1 Jahr):  

EF = Jahrgangsstufe 11 RS/GE

Qualifikationsphase Q (2Jahre):

Q1 = Jahrgangsstufe 12 RS/GE

Q2 = Jahrgangsstufe 13 RS/GE
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Die gymnasiale Oberstufe

Grundlagen
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Abschlüsse 

Welche Abschlüsse sind in der 

gymnasialen Oberstufe erreichbar?

 Allgemeine Hochschulreife = Abitur

Fachhochschulreife (schulischer Teil)

Die gymnasiale Oberstufe
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Organisation 

Was ist neu gegenüber der Sekundarstufe I ?

Kurse statt Klassen

Die gymnasiale Oberstufe 

Grundkurs:                                            3 Wochenstunden

Grundkurs in neuer Fremdsprache:   4 Wochenstunden

Vertiefungskurs in D,M,E:                    2 Wochenstunden
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Organisation 

Was ist neu gegenüber der Sekundarstufe I ?

Individuelle Schullaufbahnplanung und 

-beratung

Die gymnasiale Oberstufe 

- 3 Beratungslehrer(innen)

- Beratungstermine
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Organisation 

Was ist neu gegenüber der Sekundarstufe I ?

Bewertungsbereiche Klausuren und „SoMi“

Die gymnasiale Oberstufe 

- 2 Klausuren (schriftliche Arbeiten) pro Halbjahr 

- SoMi: Sonstige Mitarbeit 
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Organisation 

Was ist neu gegenüber der Sekundarstufe I ?

Punktesystem in Qualifikationsphase

Die gymnasiale Oberstufe 

15 Punkte = 1+

14 Punkte = 1

13 Punkte = 1-

…

1 Punkt   = 5-

0 Punkte = 6
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Organisation 

Was ist neu gegenüber der Sekundarstufe I ?

Neue Fächer (PA, SW, PL, L, S, LI)

Die gymnasiale Oberstufe 

PA = Pädagogik/Erziehungswissenschaften

SW = Sozialwissenschaften

PL = Philosophie

L = Latein

S = Spanisch

LI = Literatur
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Organisation 

Die gymnasiale Oberstufe 

Verpflichtung: 34 Wochenstunden in der EF

12  ∙   3                       =   36

GK Wochenstunden              Wochenstunden

10 ∙ 3     +   1 ∙  4        =   34

11 ∙ 3     +    1 ∙  2       =   35
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Organisation 

Die gymnasiale Oberstufe 

Neu in der Qualifikationsphase:

- 2 Leistungskurse mit je 5 Wochenstunden

1. Schiene: D, M, E

2. Schiene: BI, GE, EK, PA

- evtl. 1 Projektkurs mit 2 Wochenstunden

(z.B. CAE-Vorbereitung)
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Organisation

Einführungsphase

Qualifikationsphase

Abiturprüfung in 2 LK und 2 GK

E

Q 2.2

Q 2.1

Q 1.2

Q 1.1

2 LK + 7 - 8 GK

Evtl. 1 PJK

11-12 GK + VK

Die gymnasiale Oberstufe 



Seite:1818

Aufgabenfelder

I Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld

Deutsch Englisch Französisch     Lateinisch

Spanisch           Musik           Kunst                (Literatur)

II Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

Geschichte Erziehungswissenschaft Philosophie

Erdkunde Sozialwissenschaften

III  Mathematisch-naturw.-technisches Aufgabenfeld

Mathematik       Physik, Chemie, Biologie        Informatik

Die gymnasiale Oberstufe

Sport und Religion
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Die gymnasiale Oberstufe
Einführungsphase

Pflichtbelegung

AF Fach Klausur

AF 1 Deutsch ja

Englisch ja

(neu einsetzende Fremdsprache L, S oder F) (ja)

AF 2 Gesellschaftswissenschaft ja

AF 3 Mathematik ja

Naturwissenschaft (Bi, Ch, Ph) ja

Schwerpunktfach Weitere Fremdsprache (auch neu einsetzend)

oder weiteres Fach aus AF 3

(ja)

Religion oder Philosophie

Sport

Wahlbereich 1 – 2 GK  oder 1 GK + 1 VK
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Die gymnasiale Oberstufe

Neu einsetzende Fremdsprachen

- Französisch

- Spanisch

- Latein

Möglichkeit zum Latinum:

Erweiterungsprüfung am Ende der Q2
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Die gymnasiale Oberstufe

an unserer Gesamtschule

Besonderheiten:

- 3 Orientierungstage EF

intensive Einführung + Projekttag Mathematik

+ erlebnispädagogischer Tag

- Intensive individuelle Betreuung und Beratung

- Integration von Schüler(innen) aus verschiedenen

Schulformen

- Lehrkräfte, die mit Übergangsschwierigkeiten

vertraut sind und darauf eingehen



Seite:2222

Die gymnasiale Oberstufe

an unserer Gesamtschule

Besonderheiten:

- Berufsvorbereitung mit Berufspraktikum

(möglich auch in Polen oder Russland, 

von einem Lehrer betreut)

- Mensa mit warmer Mahlzeit und Snacks

- Schüler-Cafe als Selbstlernzentrum
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Fahrtenkonzept in unserer Oberstufe

- Orientierungsfahrt in EF

(erlebnispädagogischer Tag mit

Kanutour und Klettergarten)

- Möglichkeit zum Winterski-

Lehrgang in Q1

- Studienfahrt mit der gesamten

Jahrgangsstufe 

Ende Q1/Anfang Q2 

(z.B. in die Toskana)

Die gymnasiale Oberstufe
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Die gymnasiale Oberstufe
Weitere Informationen

Informationsbroschüre des Ministeriums

im Internet:

www.schulministerium.nrw.de

Häufig gestellte Fragen: 

www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulsystem/

Schulformen/Gymnasium/faq_Gymnasium_SII/

index.html
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Die gymnasiale Oberstufe
Weitere Informationen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung:

Telefon: 02351/959314 (Oberstufenbüro)
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